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Höhere Honorare für Freiberufler
Langsam, aber sicher trauen sich selbständige IT-Experten zu, für ihre Leistung wieder mehr
Geld zu verlangen. Dabei lassen sich die höheren Forderung offenbar auch beim Kunden
durchsetzen. Statistische Untersuchungen der Projektangebote auf freelancermap zeigen
deutlich, dass der wirtschaftliche Aufschwung auch bei den Freiberuflern angekommen ist.
Spitzenreiter bei den Tagessätzen sind die Managementberater und Vertriebsexperten, die
bis zu 2000 Euro pro Tag verlangen und bekommen. Die geringsten Maximalstundensätze
haben Webdesignern, dessen Tagessätze mit 800 Euro das obere Ende der Skala erreicht
haben. Auf die einzelnen Bundesländer bezogen werden im Postleitzahlbereich 5 die höch-
sten Tagessätze verlangt, gefolgt von den Bereichen 1 (1.600), 8 (1.500) und 7 (1.400 Euro).
Die meisten der bei freenlancermap registrierten Benutzer haben einen
Fachhochschulabschluß als Diplom Ingenieur (14 Prozent) oder ihren Diplom Ingenieur (11
Prozent). Nach Studienabschluß berechnet, liegen bei den Tagessätzen die Diplom-
Wirtschaftsmathematiker sowie Diplom-Volkswirte mit einem durchschnittlichen Honorar von
760 beziehungsweise 725 Euro weit vorne. 

Gewinnspiel beim
LDPcast
Mit einem Beispiel aus dem
breiten Leistungsangebot
von LDPcom - einer virtuel-
len Führung - soll der
Podcast-Zuhörer eine
zukünftige Zahnarztpraxis
virtuell begehen und im Bad
nachschauen, wie viele
elektrische Zahnbürsten
dort stehen. Unter den rich-
tigen Einsendungen verlo-
sen ORAL-B und der
LDPcast fünf Braun Oral-B
Vitality. Weitere infos unter
www.ldpcom.de /de/pres-
se/pm/pm_060905.html.
Der Podcast ist erreichbar
unter der Adresse
ldpcom.podspot.de.

Facebook geht an
Yahoo!
Die Community-Website
Facebook, auf der Internet-
Nutzer eigene Seiten ein-
richten und sich mit
Freunden austauschen kön-
nen, könnte einem Zeitungs-
bericht zufolge für bis zu
eine Milliarde Dollar an den
Portal-Betreiber Yahoo! ver-
kauft werden.

Durchschnittliche Entwicklung der Stundensatzforderungen von IT-Freelancern in Deutschland.
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an ein anderes Gericht abge-
ben zu können, wird er sie nut-
zen. Diese Gefahr ist bei
Klagen wegen Wettbewerbs-
verboten für Freiberufler sehr
hoch. 
Sofern der Freiberufler vor
dem Arbeitsgericht klagt, muß
der Gegner damit rechnen,
dass nicht nur das
Wettbewerbsverbot als unzu-
lässig erklärt, sondern dass für
ihn als Auftraggeber des
Freiberuflers der Status als
Arbeitgeber gerichtlich festge-
stellt wird.

Richtige Gerichtswahl
bei Wettbewerbsverbot
Kommt es beim Thema
"Wettbewerbsverbote" zu
einem Rechtsstreit, stellt sich
die Frage, ob ein Zivil- oder
Arbeitsgericht angerufen wird.
Auch wenn es auf den ersten
Blick reizvoll erscheinen mag,
das Arbeitsgericht anzurufen,
raten Experten Freiberuflern
davon ab. Jeder Richter prüft
bei einer Klage vor allem, ob
er bzw. sein Gericht überhaupt
zuständig ist. Sieht er eine
gute Chance, die Klage 

Microsoft ändert Ajax-
Strategie
Microsoft hat die bisher in
einer Vorschauversion kosten-
los verfügbare Software des
Ajax-Framework Atlas in zwei
eigenständige Anwendungen
aufgeteilt: Der Programmteil,
der serverseitig mit ASP.NET-
Komponenten zusammenar-
beitet, heißt künftig "ASP.Net
2.0 AJAX Extensions". 
Das clientseitige Framework
wird unter dem Namen
"Microsoft AJAX Library" vor-
gestellt.

http://www.dipeo.de
http://www.rsssuche.de
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Jacqueline Haefke

Programmierung: Java (JSP,
Swing, JDBC, JNDI, J2EE,
RMI), C, C++, Visual Basic,
XML/XSLT, SQL, Visual Basic
for Application, HTML/DHTML,
JavaScript, Perl, PHP
Frameworks /APIs: Struts,
AspectJ, Log4J, Xerces ,MFC,
Win32, OWL
Modellierungstools:
Rational Rose, MID Innovator
Application Server: Borland
Application Server, IBM
Websphere, Bea Weblogic,
JBoss, Tomcat
Datenbanksysteme:
DB2, Oracle (Entwicklung),
MS SQL Server (Admini-
stration und Entwicklung),
mySQL, PostgresSQL, MS
Access
Anwendungsprogramme:
Corel Draw, MS Office, Open-
Office, FreeHand Integrierte
Entwicklungsumgebungen:
Borland JBuilder, Eclipse, IBM
VisualAge for Java, My-
Eclipse, RSAD/WSAD.

MeinMeinungungenen

TTop Fop Frreelancereelancer

Uwe Keller

Zufriedener Freelancer
Informatives Forum für
Freelancer! RSS und
Benachrichtigung per E-Mail
vereinfachen das Handling.
Weiter so!

Günter Schmitt

Kontakte geknüpft!
Durch freelancermap bin ich
schon sehr oft angeschrieben
worden.

Außerdem findet man mich jetzt
auch im Internet!.

Ralf Ludwig

Rundum komplett
Die verschiedenen Services von
freelancermap machen für uns
diese Plattform zur zentralen
Drehscheibe für die Projekt-
Suche. Wir konnten bereits viele
Projekte ansprechen.

Alexander Köhler

Heutzutage unverzichtbar!
freelancermap ist die zeitgemä-
ße und effiziente Art um
Geschäftskontakte zu knüpfen.
Freelancern wird die Suche
nach einem passenden Projekt-
partner deutlich erleichtert.

Baden-Württemberg
fördert
Weiterbildung
Im “Ländle“ profitieren klei-
ne Unternehmen und
Selbständige von kosten-
günstigen Seminaren und
Weiterbildungsangeboten.
Ein gutes Beispiel, dass
auch in anderen Bundes-
ländern Schule machen soll-
te.

Baden Württemberg ist tradi-
tionell durch eine starke
Industrie in den Bereichen
Fahrzeug- und Maschinenbau
gekennzeichnet. CATIA ist
dabei die führende Kon-
struktionssoftware im
Maschinen- und Fahrzeugbau,
die von kleinen und mittleren
Betrieben sowie den marktfüh-
renden Unternehmen als
Plattform eingesetzt wird.  

Audi, BMW, Mercedes-Benz,
MAN, VW und Porsche arbei-
ten mit CATIA V5. Kleine und
mittlere Unternehmen müssen
da nachziehen, auch wenn die
Anschaffung und Umstellung
der Software kostspielig ist.

Das baden-württembergische
Wirtschaftsministerium hat das
Handlungsdefizit erkannt und
Finanzmittel aus dem europäi-

schen Sozialfonds für die
Mitarbeiterschulung in kleinen
und mittleren Unternehmen
aus Baden-Württemberg
bereitgestellt.  Das Projekt
"CATIA Spezialist" ist eine
Seminarreihe, die vom Land
Baden-Württemberg sowie
von der europäischen Union
gefördert wird. Zielsetzung des
Projektes ist es, kleinen und
mittleren Unternehmen sowie
Selbständigen die Umstellung
auf die Version 5 der
Konstruktionssoftware CATIA
durch kostengünstige und
spezifische Weiter-
bildungsangebote zu erleich-
tern.

Aber auch Arbeitssuchende
und Wiedereinsteiger ohne
feste Anstellung profitieren von
der Förderung, denn im
Rahmen des Projektes wer-
den arbeitssuchende
Hochschulabsolventen geeig-
neter Fachrichtungen sogar
kostenlos in der Konstruktions-
software CATIA V5 geschult. 
Das Projekt, das auf die
Region Baden-Württemberg
begrenzt ist, hat eine Laufzeit
von zwei Jahren und endet
2007.

Weitere Informationen im
Internet unter der Adresse
www.catia-spezialist.deg.

Barbara Schauer

Eine meiner besonderen
Spezialisierungen ist die
Adaption englischer/ amerika-
nischer Werbemittel für den
deutschen Sprachraum. Auf
Wunsch arbeite ich bei allen
Aufträgen mit erfahrenen
Partnern, wie beispielsweise
Grafik-Designern, Program-
mierern, Übersetzern und
anderen Experten zusammen,
zum anderen ergänze ich
gerne projektweise als
Spezialistin, Vertretung oder
"Feuerwehrfrau" Ihr Team.
Mit meiner fundierten journali-
stischen Ausbildung, einem
abgeschlossenen Germa-
nistik-/ Anglistikstudium und
langjähriger Berufserfahrung
in namhaften Werbe-
agenturen, Verlagen und
Unternehmen biete ich Ihnen
ein Höchstmaß an Profes-
sionalität und Qualität sowie
ein gutes Gespür für unter-
schiedlichste Branchen und
Zielgruppen.

TTop Fop Frreelancereelancer
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Apple produziert
iPods günstiger
Der Computerkonzern
Apple kann seine populä-
ren iPod-Musikplayer einer
Studie zufolge immer gün-
stiger produzieren. Die
Einzelteile des neuen iPod
nano mit einer Kapazität
von 4 GigaByte kosteten
etwa 72,24 Dollar, schätzen
Spezialisten des US-
Marktforschers iSuppli.
Bei einem nano-iPod der
ersten Generation wurde
der Komponentenpreis
selbst bei Geräten mit 2 GB
vor einem Jahr mit 89,97
Dollar berechnet.
Apple verkauft den neuen
nano mit 4 GB für 199
Dollar in den USA und für
199 Euro in Europa. Der
nano ist nach Apple-
Angaben das populärste
iPod-Modell. Die erste
nano-Generation kostete
199 Dollar in der 2-GB-
Version und 249 Dollar für
den 4-GB-Player.
Praktisch alle Bauteile
seien in der neuen Version
günstiger bei höherer
Leistung, ermittelte iSuppli.
Dabei profitiere Apple vor
allem vom Preisrutsch bei
Flash-Speicherchips. Vor
einem Jahr hat Apple 54
Dollar für 2 GB Speicher
bezahlt, nun bekomme
man 4 GB für 42,50 Dollar.

Wirtschaftsverbände
gegen PC-GEZ
Zahlreiche Wirtschafts-
verbände haben sich gegen
eine Rundfunkgebühr für
internetfähige Computer
ausgesprochen und eine
Reform der Rundfun-
finanzierung gefordert.
Hintergrund der Erklärung ist
das Treffen der
Rundfunkkommission der
Länder in Düsseldorf.

Telefonieren über
das Internet 
Teil 1
Das so genannte Voice over
IP (kurz VoIP) ist seit 2004
auch für den Massenmarkt
zugänglich geworden und
damit für Existenzgründer
und Freiberufler ein echter
Tipp, von Anfang an
Telefonkosten zu sparen.

Skype als Vorreiter der VoIP-
Technik meldete im
September 2006, dass sich
weltweit nun 113 Mio.
Teilnehmer für die kostenlose
Internet Telefonie über den
einfachen Instant Messenger
(IM) registriert haben. In
Deutschland werden nach
Schätzungen derzeit zirka
600.000 Kunden die VoIP-
Technik nutzen. Möglich
geworden ist dies im
Massenmarkt - also für
Endkunden oder Freiberufler -
unter anderem durch die
Verbreitung von Breitband-
anschlüssen. 

Wege zur Nutzung

Ganze 95% dieser schnellen
Internetzugänge basieren
hierzulande auf DSL, in
Zahlen, rund 14 Mio.
Anschlüsse Ende Juni 2006
(Quelle: Portel.de).

Schaut man auf den Markt der
VoIP-Anbieter, so sind es ca.
60 Stück, die mit günstigen
Minutenpreisen zwischen 1-2
Cent/Minute ins Festnetz wer-
ben. Flatrates für beispiels-
weise 8,99 Euro monatlich,
wie von Sipgate, gibt es meist
nur für Privatkunden, zu denen
Freiberufler leider nicht zäh-
len. Speziell mit dieser Flatrate
kann unbegrenzt ins deutsche
und in 14 europäische
Festnetze telefoniert werden.

VoIP lässt sich leicht vom PC
aus nutzen. Allerdings sollte es
schon ein Breitbandanschluss
sein, weil VoIP ca. 90 kbit/s in
eine Richtung unkomprimiert
nutzt. Man benötigt dazu
eigentlich nur Skype, neben
einem Headset. Viele
Freiberufler laden ihre
Geschäftskontakte in Skype
ein, um kostenlos mit ihnen

telefonieren zu können. Lutz
Lochner, Inhaber von
Seminarportal.de, konnte
damit 70% seiner Telefon-
kosten sparen.
Eine andere Möglichkeit sind
so genannte Softphones in
Verbindung mit einem VoIP-
Anbieter. Diese Software ist
auch als Freeware erhältlich
und damit kostenlos 

Telefonieren vom PC

Telefoniert wird aber weiterhin
vom PC oder Laptop aus.
Bietet aber den Vorteil, dass
man dies von jedem Punkt der
Welt zu gleichen Konditionen
tun kann; wie bei Skype.
Vorausgesetzt ein Inter-
netzugang ist verfügbar.
Soll ein herkömmliches
Telefon benutzt werden und
der PC gänzlich ausgeschaltet
bleiben können, kommt man
an ATAs oder besser noch
Kombigeräte, wie die
FRITZ!Box Fon WLAN 7170,
nicht vorbei. An letzterer kön-
nen 3 analoge Telefone ange-
schlossen werden plus ISDN-
Telefon, um dann wahlweise
über Internet oder das
Festnetz zu telefonieren.
Wählt man keine subventio-
nierten Angebote für etwa 29
Euro der Anbieter in
Verbindung mit der Bestellung
eines DSL-Anschlusses,
kostet die FRITZ!Box allein ca.
200 Euro. Eigentlich braucht
man im Homeoffice als
Freiberufler zunächst nicht
mehr Komponenten.
Roland Moos

VoIP: Nutzer haben die Wahl zwischen Computer, Telefon oder
Zwitterlösungen als Endgerät.

Anschlußfähig: In der Regel lassen sich vorhandene Endgeräte
für die Internet-Telefonie weiter nutzen. Analogtelefone sind wie
bei ISDN-Anschlüssen mit einer Wandlerbox anzubinden.
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